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In Breitenfurt wurde ein
Generationengarten eröffnet

Auf dem Gelände des Hauses St. Bernadette der Caritas Wien ist mit
dem neuen Generationengarten ein Ort entstanden, der Menschen
zusammenbringt und Natur erlebbar macht. Das Projekt wurde von
uns initiiert und mit großem persönlichen Einsatz einiger
Vorstandsmitglieder verwirklicht. Ein besonderer Dank gebührt dem
Projektleiter Franz Gemeiner.

Am Mittwoch, den 29.07.2026 kamen alle Beteiligten zur feierlichen
Eröffnung zusammen: allen voran Hausleiter Herr Mag. Peter Mitura
mit seinem Haus- und Gartenteam und einigen Bewohnern des
Pflegeheims. Uwe Ikinger als Obmann des Siedlervereins Breitenfurt
und seinen fleißigen Helfern. Von Sponsorenseite kamen Vertreter der
Raiffeisenbank Breitenfurt, die Herren Hammerlindl und Schöny sowie
die „Natur im Garten“ - Beraterin für das Industrieviertel Petra Hirner.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Hausleiter sprach der
Obmann vom Siedlerverein über die Entstehung des neuen
Generationengartens.

Im ersten Schritt wurden zwei großzügige Hochbeete errichtet und mit
Gemüse sowie Kräutern bepflanzt. Ein besonderes Anliegen des
Siedlervereins war dabei die barrierefreie Gestaltung: Die Hochbeete
sind rollstuhlunterfahrbar und ermöglichen so auch Menschen mit
eingeschränkter Mobilität, aktiv am Gärtnern teilzunehmen und die
Freude am Pflanzen und Ernten unmittelbar zu erleben.

Zusätzlich zu den Hochbeeten gibt es eine Naschhecke mit Weinreben
und verschiedenen Beerensträuchern, die künftig Bewohnerinnen und
Bewohner, Besucherinnen und Besucher zum Kosten einlädt.
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Möglich wurde die Umsetzung dank der finanziellen Unterstützung aus
der Genossenschaftsdividende der Raiffeisenbank Wienerwald, deren
Förderung den Startschuss für dieses besondere
Gemeinschaftsprojekt gab. Ebenso wurde das Projekt von „Natur im
Garten“ unterstützt.

Das Projekt wurde auch durch
durch einen Brief von
Landeshauptfrau Mikl-Leitner
entsprechend gewürdigt.

Für die Zukunft gibt es bereits
weitere tolle Ideen: Ein
Barfußweg, ein Heilkräuterbeet
sowie gemeinsame Projekte mit
Volksschul- und Kindergarten-
kindern sollen den
Generationengarten weiter
wachsen lassen und zu einem
lebendigen Treffpunkt für die
gesamte Gemeinde machen.


